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DIPl.-KFM. RUTH FElDGRlll-ZANKEl 
BUNDESMINISTER IN FÜR UMWELT, 

JUGEND UND FAMILIE 
GZ. 70 0502/278-Pr.2/91 

Wien, am 14. Jänner 1992 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

-/919 lAB 

1992 -01- 1 5 
zu -19(j'3 IJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Edith Haller und Genossen haben am 

15. November 1991 eine schriftliche parlamentarische Anfrage mit der Nr. 1983/J, 

betreffend Förderung der Familienberatung, an mich gerichtet, welche folgenden 

Wortlaut hat: 

1) Wie hoch sind die Förderungen seitens des Bundes der einzelnen Familienbe­

ratungsstellen ? 

2) Wer vergibt die Förderung? 

3) Welche Kriterien sind zu erfüllen, um die Förderung zu erhalten? 

4) Wovon ist die Höhe der Förderung abhängig? 

5) An wen wird generell eine derartige Förderung vergeben? 

6) Wie oft wird eine derartige Förderung ausbezahlt? 

7) Welche Gründe stehen für eine Einstellung der Förderung? 

Diese Anfrage beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 
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Zu 1.: 

Die Höhe der Förderungen jeder einzelnen Familienberatungsstelle des Bundes im 

Jahre 1990 ist der Beilage A) zu entnehmen. 

Zu 2.: 

Die Förderung wird von der Bundesministerin für Umwelt, Jugend und Familie verge­

ben. 

Zu 3.: 

Für die Förderung sind die im Familienberatungsförderungsgesetz (FBFG), 

BGBI.Nr. 80/1974, in der geltenden Fassung, genannten Kriterien zu erfüllen. 

Diese sind im wesentlichen: 

a) Die Beratungsstelle muß jedermann zugänglich sein und Beratung in Angele­

genheiten der Familienplanung und in wirtschaftlichen und sozialen Belangen 

werdender Mütter (§ 2 Abs. 1 Z 1 FBFG) sowie bei Bedarf auch Beratung in 

Familienangelegenheiten, insbesondere solche rechtlicher und sozialer Natur 

und in sexuellen Belangen und sonstigen Partnerschaftsbeziehungen (§ 2 

Abs. 1 Z 2 FBFG) anbieten. 

b) Zur Beratung muß mindestens ein Arzt/eine Ärztin und ein Sozialarbeiter/eine 

Sozialarbeiterin oder ein Ehe- und Familienberaterleine Ehe- und 

Familienberaterin zur Verfügung stehen (§ 2 Abs. 3 FBFG). 

c) Die Beratungsstelle muß insgesamt mindestens 8 Beratungsstunden im Monat 

an zumindest zwei Beratungstagen anbieten, wobei die ärztliche Beratung min­

destens 4 Stunden im Monat betragen muß (§ 2 Abs. 1 Z 6 FBFG). 

d) Die Beratung muß kostenlos, nach sachlichen Gesichtspunkten und unter Wah­

rung der Anonymität der Ratsuchenden durchgeführt werden (§ 2 Abs. 1 Z 7 

FBFG). 

e) Juristische Personen des privaten Rechtes müssen die Voraussetzungen des 

§ 3 FBFG zusätzlich erfüllen. 

f) Eine Beratungsstelle muß das Vorliegen eines regionalen und lokalen Bedarfes 

glaubhaft machen, bevor eine Förderung nach dem FBFG gewährt werden 

kann. 

Wird um Förderung einer neuen Beratungsstelle angesucht, wird zunächst ein Beob­

achtungszeitraum für ein halbes Jahr verhängt. Die Beratungsstelle hat über die Tä­

tigkeit in diesem Zeitraum mittels vom Ressort aufgelegter Formulare zu berichten 

2 

1969/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 14

www.parlament.gv.at



und die Erfüllung der gesetzlichen Kriterien nachzuweisen sowie den lokalen Bedarf 

an Hand der Klientenfrequenz glaubhaft zu machen. An Hana dieses Berichtes sowie 

allfälliger Überprüfung der Beratungstätigkeit vorort, wird über die Förderungswür­

digkeit einer Stelle entschieden. 

Bestehende Beratungsstellen haben halbjährlich über ihre Tätigkeit zu berichten und 

die widmungsgemäße Verwendung der Förderungsmittel nachzuweisen. Die Förde­

rung dieser Beratungsstellen basiert ebenfalls auf dem Antragsprinzip, wonach jähr­

lich neu um Förderung mittels ausgesendeter Förderungsformulare unter genauer 

Kalkulation der zu erwartenden Personalkosten für das Förderungsjahr anzusuchen 

ist. 

Zu 4.: 

Die Höhe der Förderung ist von der Anzahl der durchgeführten Beratungen abhängig. 

~ 

Förderungen können gemäß § 1 des FBFG an Länder, Gemeinden, sonstige Rechts­

träger des öffentlichen Rechtes und an juristische Personen des privaten Rechtes 

gewährt werden. 

Zu 6.: 

Gemäß § 4 Abs. 3 leg.cit. werden die Förderungsbeträge vierteljährlich ausbezahlt. 

Zu 7.: 

Die Förderung einer Familienberatungsstelle wird eingestellt, wenn ein Rechtsträger 

in der Beratungstätigkeit die Bestimmungen des FBFG verletzt oder aus der Klienten­

frequenz ersichtlich ist, daß ein Bedarf nach einer Familienberatungsstelle nicht mehr 

besteht. 

Beilage 
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FÖRDERUNG DER FAMILIENBERATUNGSSTELLEN 1990 

BERATUNGSSTELLE TRÄGER FÖRDERUNG 1990 

Neusiedl/See Land Burgenland 195.000 S 

Ober\'lart 11 195.000 S 

~lattersburg 11 170.000 S 

Ei senstadt Diözese 80.000 S . 

Feldkirchen Land Kärnten 115.000 S 

Hermagor 11 95.000 S .... 
St.Veit/Glan 11 100.000 S 

Spittal/Orau 11 90.000 S 

Vi 11 ach 11 130.000 S 

Völkermarkt 11 80.000 S 

Wolfsberg 11 80.000 S 

.K,lagenfurt Nagistrat 160.000 5 

Klagenfurt Caritas 497.749 S (FHB) 

Vill ach ., 240.obo S 

St.AndrälLavantal IJ 85.000 S 

Baden Land NÖ 85.000 S 

Bruck/leitha " 70.000 S 

Gänserndorf 11 80.000 S 

Klosterneuburg 
Schwechat 

_ n _ 
90.000 S 

Korneuburg I, 
'140.006 S 

11ödl i n9 11 75.000 S 

. 
Krems Magistrat 180.000 S 

St.pölten-Hitte Magistrat 475.000 S 
St..Phlt.Pll-süd 11 340.000 S 
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B.ERATUNGSSTELLE TRÄGER FÖRDERUNG 1990 

Neunkirchen stadtgemeinde 145.000 S 

foiistelbach Stadtgemeinde und· 
BezirksfUrsol-gev-erband 76.000 5 

. Amstetten 
Ha i dhofen/Ybbs Diözese st.pölten 290.000 S 
Stadt Haag 

Horn 11 235',.000'( S 

Krems 11 497.749 S (FHB) 

Li lienfeld tI 195.000 5 

/1el k 
Scheibbs 11 315.000 S 

St.pölten-Heitzlergasse 11 497.749 S (FHB) 

St.Pijlten-Kranzbichlerstr. 11 350.000 S 

Tul1n 11 325.000 S 

Hai dhofen/Thaya 
Heidenreichstein ... u _ 295.000 S 
Z\'/ett 1 

St.pölten-MUhlweg - 11 _ 245.00Ö S 

Baden Familienwerk d. 
Erzdiözese Hien 400.000 S 

Ho 11 abrunn - 11 _ 335,.(J00. S 

r,'annersdorf 
Hiener' Neustadt tI 320.000 S 
Gloggnitz 

l1i stel bach 
Poysdorf 11 3.1 S-• OO.O~. S 

~lödling 
11 250.000 S 

\~ol kersdorf 11 180.000 S 

Purkersdorf _·u ... 230.000 S 
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BERATUNGSSTELLE TRÄGER FÖRDERUNG 1990 

Klosterneuburg Pfarre St.Martin 465.000 S 

Amstetten. Frauentreffpunkt 235.000 S 

Li nz -Kärntnerstr. 
Linz-Lederergasse Land OÖ 130.000 5 

RiedlInnkl'eis .. 11 _ 160.000 S 

Vöcklabruck -·11 '-•.. 125.000 S 

Hels~Herrengasse 
Hels-Linzer Straße ... '1 _ 110.000 S 

Linz Hagistrat 285.00Ö S 

Bral1nau Stadtgemeinde 80.000 S 

Bad Ischl Diözese linz 497.749 S (FHB) 

Freistadt 
Rohrbach - .. .. 220.000 S 
St.Georgen/Gusen 

Grieskirchen 
Ried/lnnkreis _ fI ,... 

265.000 S 
Kirchdorf 
Steyr .. 11 - 497.749 S .Vöckl abruck· 

Linz 11 497.749 S.(FHS) 

viel s 11 220.000 S 

Wels Aktion Familie 395.000 5 

Linz~Weissenwolffstr. V~rein fUr Jugend-
u. Familienberatung 497.749 5 (FHS) 

"" 

Linz-Spattstraße Methodistenki~che 225.000 S 

Linz-Goethestraße Kinderschutzzentrum 497.749 5 (FHB) 

Wels. Porzellangasse Tandem 250.000;-
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BERATUNGSSTELLE TRÄGER FÖRDERUNG 1990 

Gallneukirchen ~vang. Diakoniewerk 225.000 S 

Abtenau 185.000 S Hallein Land Sal zburg 
Oberndorf 
Nattsee 

Bischofshofen 
SchHarzar;h 
St,Johann/Po~gau 
Saalfelden - " - 340.000 S 
Tamsweg 
St.Michael/Lungau 
Zell/See 

Salzburg-LKrH - 11 _ 175.000 S 

Salzburg-Schwarzstr. - 11 _ 495.000 S 

Salzburg Caritas- 497.749 S (FHB) 

Salzbur9~F.J.Str.21 Erzdiözese 497.749 S (FHB) 

Salzburg-F.J.Str.15 .. u _ 497.749 S (FHB) 

Zell /See - 11 _ 250.000 S 

Salzbur9~Schranneng. Kinderfreunde 497.749 S (FHB) 

Salzburg-Schopperstr. 11 497.749 S (FHB) 

Salzburg-Werkstättenstr. 11 497.749 S (FHB) 

Salzburg-Schumacherstr. rnst. f. Freizeitfor-
schung, Beratung u. 
Animation 497.749 S 

Salzburg~Auerspergstr. Werkstatt f. Gesel~-
schafts'" U 6 Psychoana .. 
1yse 497.749 S 

Salzburg Kinderschutz4entrum 497.749 S 
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BERATUNGSSTELLE TRÄGER FÖRDERUNG 1990 

Bruck/Mur Land Steiermark 315.000 S 

Feldbach 
- 11 _ 90.000 S 

f"rohnleitpn - 11 _ 110.000 5 
lieboch 
Hartberg 11 - 100.000' S 

Leibnitz 11 100.000 S 

Leoben .1 iss.oool S 

1,lurau 11 115.000 S . ". 
Graz-Univ.FrKl. 11 457.149.$ 

Voitsberg 1\ .. 200.000 S 

Bad Aussee Stadtgemeinde 130.000 S 

Graz t4agi strat S5.000 S 

Deutschlandsberg 
- 11 - LKI'H Stadtgemeinde 130.000 S 

Liezen (Stadtgemeinde) 265.000 S 

Heiz 
- 11 - KrH Stadtgemeinde 80.000 S 

Graz-Mesnergasse Diözese 497.749 S (FHB) 

Graz-Carnerigasse - 11 .. 497.749 S (FHB) 

Gleisdorf 11 497.749 S (FHB) 
, 

Köflach .. .. - 497.749 S (FHB) 

Leoben - 11 480.00Ö S 

Bad Radkersburg .. n _ 450.000 S 

Kapfenberg 
.. SI _ 497.749 S (FHB) 

Judenburg Verein f. psych. u. 
~oz. Lebensberatung 415.000 S 

Knittelfeld - " ... 235 •. 000 S 

KiJpfenberg Verein Rat und Hilfe 497.749 S (FHB) 
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BERATUNGSSTEL LE' TRÄGER FÖRDERUNG 1990 

Graz-Annenstraße Ges. für Steirische 
Fürstenfeld Sozialdienste 497.749 S (FHB) 

GI~az -Li eben au Verein f. praKt. 
Sozialmedizin 497.749 S (FHB) 

Graz-leonhardstr. Caritas 497.749 S (FH,B) 

Gleinstätten Steir. Familienbund 450.000 S 

Mürzzuschlag Verein Rettet d. Kind 497.749 S (FHB) 

Graz-Prokopigasse Pflegeelternverein 470.000 S 

Graz-Annenstraße 50 Inst. f. Familienerz. 175.000 S 

Graz Beratungszentrum 
St.Leonhard 200.000 S 

Graz Steir. Verein für 
SuchtkranKenhilfe 200'''000 S 

Lebenshilfe Graz Lebenshilfe Stmk 190.000 S 

Graz, Mandellstraße Kinderschutzzentrum . 
Graz· 110.000 S 
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BERATUNGSSTELLE TRÄGER FÖRDERUNG 1990 

Al drans Tiroler Frauenhaus 497.749 S (FHB) 

Haiming TirOler Sozi al dienst 160.000 S 

Innsbruck-Pradlerplatz - 11 _ 220.000 S 

Reutte 11 220.000 S 

Zams 11 148.000 S 

Hall Zentrum f. Ehe .. und 
Familienfragen 497.749 S (FHB.) 

Innsbruck-Anichstr. - 11 .. 497.749 S (FHB) 

lienz 11 497.749 S 

Völs 11 497. ~49. S (FHB) 
.Innsbruck-Meinhardstr. 11 ,36.000 S 

Innsbruck-A.d.L.Str. Verein f. Familien-
u. Partnerberatung 320.000 S 

Innsbru,ck-Orei hei 11-
genstr. Jugendzentrum Z6 497.749 S 

Innsbruck"Templstr. INSIEME - Verein zur 
Förderung von 50zia1-, 
Kultur- und Ausbildungs-
projekten 365.000 S 

Innsbruck-Leopoldstr. AEP 430.000 S 

Innsbruck~Meritlga$se Verein Heilpädagog. 
Pflege- u. Adoptiv w 

farn; li en 497.749 $. (FHB) 

Innsbruck-Museumstr. lnst. f. Sozialbera .. 
tung lI-90.000 S 

Telfs 11 300.000 S 

Innsbruck-W.Greilstr. Diözese 497.749 S (FHB) 

Innsbruck~Adamgasse Eltern-Kind-Zentrum 440.000 S 
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BERATUNGSSTELLE TRÄGER FÖROERUNG 1990 

Kitzbühel Familien- u. Sozial-
beratungszentrum 233.0,00' S 

Kufstein - " - 225.000. S 

\{örgl /I 340.000 S 

. Hörgl . ErzdiHzese Salzburg 497.749 S (FHB) 

Landeck lnst. f. Familien-
u. Sozialberatung 80.000 S 

Andelsbuch Institut f. Sozial-
dienste 2~5.000 S ~ 

Bludenz _. n 375.000 S 

Bregenz _ n -+ 497.749 S (FHB) 

Dornbirn 11 300.000 S 

feldkirch 11 375.000 S 
" 

Bludenz Caritas· 240.00'0'" S 

Oornbirn 11 1?5 .000 s 

1010, Neutorg. Gerne; ode lofi en 497.749 S (FHB) 

1100» Quellenplatz - " - 50.000 S 

1120, Schönbrunnerstr. " 497.749 S (FHB) 

1150, Huglg. 11 100.000 S 

1160, Montleartstraße ., 143.000 S 
1180 ~ Währing~r GUrtel 11 395.000. ".5 
1210, Hinaysgasse _ tJ _ 

165.000 S 
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BERATUNGSS fELLE 

1010, Stephanspl. 

1030, Ungarg. 

1030, Inva1idenstr. 

1100) Sonm:endg. 

1130, lai nzel' Sb'. 
1230, lehmanng. 

1160, Fr. K. G. 

1210, P.Parsch-Pl. 

1010, Spiegelg. 

1020, Paffrathg. 

1180, Gersthoferstraße 
1930, Juchg. 

1090, I.Univ.Fr,Kl. 

1090, It.Univ.FrKl. 

1100, Kundratstr. 

, 1140, H.Col1in"Stt~. 

. 1180, Bastieng. 

1130, Hofwiesengasse 

1210) Kürschnerg. 

1040, Mittersteig 

1180, Gentzg. 

.1050, Hamburgerstr. 

1050, Wiedner Hauptstr. 
1130, Trauttmansdorffg. 

1060, Leharg. 

1040, Schäfferg. 

TRÄGER 

Familiem/erk d. 
Erzd. Hien 

11 

11 

- '1 _ 

11 

11 

- 11 _ 

Inst. f. Ehe u. 
Famil i e 

v. z. Förd. v. 
Jugend u. Familie~ 

11 

Ö. Ges. f. Familien­
planung 

11 

" 
- 11 _ 

- CI _ 

VHS Hietzing 

Arbeiter-Samariter~8. 

Kolping 
.. 11 _ 

Evang. Kirche 

Caritas 

V. Frauen beraten 
Frauen 

- " -

FÖRDERUNG 1990 

370.000 S 

497.749 S (FHB) 

470.000 S 

200.000 S 

310.000 S 

345.000 S 

497.749 S (FHB) 

497.749 S (FHB) 

497.749 S (FHB) 

250.000 S 

385.000 S 

200.000; S 

410.000 S 

225.000 S 

230.000 S 

335.000 S 

497.749 S (FHB) 

220.000 S 

497.749 S (FHB) 

497.749 S (FHB) 

360.006 s 

'497.749 S (FHB) 

497.749 S (FHB) 

497.749 S (FHB) 
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13F.RATUNGSSTELLE 

.1090, Spitalgasse 

1090, Serviteng. 

1190, Rodlerg. 

~1110, Simmeringer 
Hauptst.)o. 

1140, linzer Str. 

1120, Am Schöpfwerk 

1010, Stephanspl. 

1170, Rosensteing. 

1090, Lustkandlg. 

1210, Freytaggasse 

1070, ~estbahnstr. 

1100, Erl achg. 

1070, Mariahilferstr. 

1090, Pramergasse 

1120, Wilhelmstr. 

1060, Stumpergasse 

1020, Kaunitzgasse 

TRÄGER FÖRDERUNG 1990 

Kl"i seni nterven­
tionszentrum 

Pf]egeelternverei~ 

11 

v. 110; e Frau und 
ihre Wohnung" 

- 11 _ 

V. z. Beratung f. 
Einzelne, Familien, 
Partner u. Jugendl. 

V.Ratu •. Hilfe 

V. f. natürl. Geburt 

497.749 S (FH8) 

497.749 S 

497.749S (FH8) 

295.000 S 

330.000 S 

430.000 S 

220.000 S 

440.000 S 

~. Familie u. Beratung 497.749 S (FHB) 

- I, _ 120.000 S 

HPE 320.000 S 

M~nnerberatung 300.000 S 

Wiener Familienbund 300.000 S 

Carit~s Socialis 497.749 S (FHB 
anteil i 9) 

V. z. FHrderung v. inte­
grierten Gesundheits-
u. Sozial projekten 170.000 S 

. Verein Sprungbrett 140.000 S 

Verein für Lebensplanung ~OO.OOO S 

1220. Gemeindeaugasse Verein für sys~emische 
.Famil;enberatung 497.749 S (FHB) 
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15-JAH-1992 13:33 

.'. 
,1080) A 1 ber.~g! 

: 1100, Puchsbilllmq. 

1220~ Hennbahnw~g ab 1991 

Praterstern 

BM UJF 

TRÄGER 

Ki nderfreun.ae 

" 

- " ~ 

FÖRD~RUNG 1,990 

2ß.Q·OOO~ ::, 

280'.OOcr S 

225.000 S 

60,828.944S 
===~~========= 

8222 535481213 
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